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TOPTHEMA

BMF konkretisiert Vorgaben zur E-Rechnung:
Technische Validierung wird Pflicht
Die Entwicklung der E-Rechnung schreitet weiter voran –
und erneut gibt es wichtige Updates.

So erhalten Sieganz einfach Ihrpersönliches Exemplar:
Melden Sie sich jetzt an!

Mehr dazu auf Seite 6

Begleiten. Gestalten. Wachsen.
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EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser,

herzlich willkommen zur ersten Ausgabe von elevate by kbht –
unserem neuen Magazin.

Viele von Ihnen kennen unser bisheriges Magazin connect by
kbht: zweimal im Jahr ein Fokusthema, kombiniert mit Beratungs-
impulsen aus der Praxis und dem Blick hinter die Kulissen bei kbht.
Oder unseren monatlichen Mandanten-Infobrief, der kompakt
über steuerliche und rechtliche Themen informierte. Mit elevate
führen wir beides zusammen und heben es auf ein neues Level.
Der Name ist Programm: Mit der connect haben wir aktuelle The-
men beleuchtet und uns mit Ihnen verbunden. elevate geht einen
Schritt weiter - Fortschritt, Entwicklung und Beratung mit Mehr-
wert. Wir möchten uns nicht nur mit Ihnen verbinden, sondern
unterstützen, Ihre Ziele zu erreichen und gemeinsam zu wachsen.

Der besondere Clou: elevate wird zu Ihrem persönlichen Magazin.
Wenn Sie uns Ihre Interessen und Schwerpunkte auf Seite 6 mit-
teilen, erhalten Sie künftig eine individuelle, persönliche Ausgabe,
die genau auf Sie zugeschnitten ist.

Bleiben Sie neugierig. Lassen Sie sich inspirieren. Und lassen Sie
uns gemeinsam etwas bewegen. Wir freuen uns auf Ihr Feedback.

Ihr
Dr. Martin Heyes
Managing Partner

10:31 Uhr

Wir informieren Sie gerne
über wichtige, steuerliche
Änderungen – direkt auf
Sie zugeschnitten.

Jetzt anmelden und zukünftig
individuelle Ausgaben erhalten.

Jetzt anmelden
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TITELTHEMA

BMF konkretisiert Vorgaben zur E-Rechnung:
Technische Validierung wird Pflicht

� Lesezeit: 5 Minuten

Die Entwicklung der E-Rechnung schreitet weiter voran –
und erneut gibt es wichtige Updates. Mit dem BMF-
Schreiben vom 15. Oktober 2025 konkretisiert die Fi-
nanzverwaltung die Anforderungen an elektronische
Rechnungen und stärkt deren Bedeutung im Geschäfts-
verkehr.

Im Mittelpunkt steht dabei die technische Validierung, die
künftig verpflichtend wird und damit einen zentralen Be-
standteil der Rechnungsprüfung bildet. Ziel ist es, die
Qualität und Verlässlichkeit elektronischer Rechnungen
weiter zu erhöhen und eine einheitliche, automatisierte
Verarbeitung sicherzustellen. Unternehmen sollten sich
entsprechend frühzeitig mit den neuen Vorgaben vertraut
machen, um ihre Rechnungsprozesse rechtzeitig an die
kommenden Anforderungen anzupassen.

Was bedeutet das also konkret?

Beim Empfang einer E-Rechnung müssen Unternehmer
sicherstellen, dass die Rechnung ordnungsgemäß ausge-
stellt wurde, indem sie nun auch prüfen, ob die techni-
schen Vorgaben der Norm EN 16931 erfüllt sind. Dazu
gehört nach dem BMF die Prüfung auf:

• Formatfehler: Das ist der Fall, wenn die Datei nicht
dem vorgeschriebenen Format (z. B. XRechnung oder
ZUGFeRD) entspricht oder wenn nicht alle Daten rich-

tig ausgelesen werden können. Solche Rechnungen
zählen dann nicht als E-Rechnung, sondern als normale
(„sonstige“) Rechnung.

• Geschäftsregelfehler: Das sind Fehler in der Logik
oder im Aufbau der Daten. Zum Beispiel, wenn ein
Pflichtfeld wie „BT-10 Buyer reference“ fehlt oder der
Steuerbetrag nicht zum angegebenen Steuersatz passt.
Solche Fehler werden oft als „critical error“ erkannt,
wenn die Datei geprüft wird.

• Inhaltsfehler: Das sind Fehler bei den Angaben, die
für die Umsatzsteuer wichtig sind – zum Beispiel ein
falscher Steuersatz oder eine unvollständige Beschrei-
bung der Leistung. Diese Fehler können auch dann
vorkommen, wenn die technische Prüfung keine Pro-
bleme zeigt.

Auch wenn die technische Validierung künftig Pflicht ist –
sie ersetzt nicht die inhaltliche Prüfung durch den Rech-
nungsempfänger. Sie sorgt aber dafür, dass formale Feh-
ler schneller auffallen und die E-Rechnung technisch ein-
wandfrei verarbeitet werden kann. […]

Den vollständigen Artikel lesen

Unsere Empfehlungen zum Umgang lesen Sie
auf unserer Website:

Weiterlesen
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SIE  HABEN FRAGEN?

Volkher Schlegel

Kontaktieren
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SCHNELL INFORMIERT

Testament: Eine Kopie ist kein Original

Das Oberlandesgericht (OLG) Zweibrücken hat ent-
schieden, dass die Kopie eines Testaments nicht als
wirksame letztwillige Verfügung angesehen werden
kann, wenn Zweifel an der wirksamen Errichtung des
"Original-Testaments" verbleiben.

Die vollständige Version
dieses Artikels lesen Sie hier: Weiterlesen

Einlage in Ehegatten-GbR
ohne Schenkungsteuer

Die Steuerbefreiung für die lebzeitige Zuwendung ei-
nes Familienheims unter Ehegatten kann auch dann
zu gewähren sein, wenn der eine Ehegatte das
Familienheim in eine Ehegatten-GbR einlegt, an der
die Ehegatten zu gleichen Teilen beteiligt sind. Das
hat der Bundesfinanzhof entschieden.

Die vollständige Version
dieses Artikels lesen Sie hier: Zum Artikel

Immobilienerwerb mit installierter
PV-Anlage: Diese steuerlichen Folgen
sollten Sie kennen

Seit dem 01.01.2023 unterliegen PV-Anlagen, die auf
Wohnimmobilien installiert sind, einem Umsatzsteuer-
satz von null Prozent. Doch das war nicht immer so.
Für vor dem 01.01.2023 installierte PV-Anlagen galt
der Regelsteuersatz von 19 Prozent. Um die Umsatz-
steuer vom Finanzamt zurückzuerhalten, haben des-
halb viele Betreiber zur Regelbesteuerung optiert. Das
Problem dabei: Wird die Immobilie inkl. der PV-Anlage
veräußert, kommt es beim neuen Betreiber oft zu um-
satzsteuerlichen Komplikationen.

Die vollständige Version
dieses Artikels lesen Sie hier: Zum Artikel

Ermittlung der Grunderwerbsteuer:
Solar- bzw. Photovoltaikanlage und
die Grunderwerbsteuer

Gehören Zahlungen für den Kauf einer Solar- bzw.
Photovoltaikanlage in die Bemessungsgrundlage für
die Ermittlung der Grunderwerbsteuer? Die Antwort
auf diese Frage kann einer Verfügung des Finanzmi-
nisteriums Sachsen-Anhalt entnommen werden, die
das Ergebnis einer Bund-Länder-Abstimmung enthält.

Die vollständige Version
dieses Artikels lesen Sie hier: Weiterlesen
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TOPTHEMA

Steueränderungsgesetz 2025 vom Bundestag verabschiedet

� Lesezeit: 3 Minuten

Der Bundestag hat am 4.12.2025 das Steueränderungsge-
setz 2025 verabschiedet. Hervorzuheben sind die Anhe-
bung der Entfernungspauschale auf 0,38 EUR bereits ab
dem ersten gefahrenen Kilometer, die Senkung der Umsatz-
steuer für Speisen in der Gastronomie auf 7 % sowie besse-
re Rahmenbedingungen für Ehrenamtliche und gemeinnüt-
zige Vereine.

Entfernungspauschale: 0,38 EUR ab dem ersten gefahre-
nen Kilometer

Derzeitige Regelung: Für Fahrten zwischen Wohnung und
erster Tätigkeitsstätte kann eine Entfernungspauschale gel-
tend gemacht werden. Diese ist für jeden vollen Kilometer
der Entfernung zwischen Wohnung und erster Tätigkeits-
stätte mit 0,30 EUR anzusetzen. Ab dem 21. Kilometer gilt
eine erhöhte Pauschale von 0,38 EUR.

Mit Wirkung ab 2026 beträgt die Entfernungspauschale be-
reits ab dem ersten gefahrenen Kilometer 0,38 EUR.

Merke: Die (erhöhte) Entfernungspauschale wirkt sich bei
Arbeitnehmern allerdings nur dann aus, wenn sie zusammen
mit den weiteren Werbungskosten den Arbeitnehmer-
Pauschbetrag (1.230 EUR p. a.) überschreitet.

Beachten Sie: Mit der Aufhebung der zeitlichen Befristung
der Mobilitätsprämie sollen Steuerpflichtige mit geringeren
Einkünften auch nach 2026 die Mobilitätsprämie erhalten.

7 % Umsatzsteuer für Speisen in der Gastronomie

Die Bundesregierung möchte die Gastronomiebranche wirt-
schaftlich unterstützen. Daher wird die Umsatzsteuer für
Speisen in der Gastronomie ab dem 1.1.2026 auf 7 % redu-
ziert. Für Getränke wird es allerdings bei den 19 % Umsatz-
steuer bleiben.

Beachten Sie: Bei Speisen würde dann die derzeitige (mit-
unter streitanfällige) Unterscheidung "Verzehr außer Haus"
(Speisenlieferung mit 7 % Umsatzsteuer) versus "Verzehr im
Haus" (Restaurationsleistung mit 19 %) entfallen.

Ehrenamt und Gemeinnützigkeit

Zur Stärkung des ehrenamtlichen Engagements wird der
Übungsleiterfreibetrag ab 2026 von 3.000 EUR auf
3.300 EUR angehoben. Die Ehrenamtspauschale wird von
840 EUR auf 960 EUR erhöht. […]

 

 

Den vollständigen Artikel lesen

und mehr finden Sie auf unserer Website.
Besuchen Sie uns online!

Weiterlesen

SIE  HABEN FRAGEN?

Tobias Baum

Kontaktieren
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SCHNELL INFORMIERT

Rückwirkende Steuerbefreiung
für Photovoltaikanlage verfas-
sungsgemäß

Das FG Düsseldorf hält die rückwirkende
Steuerbefreiung für Gewinne aus dem Betrieb
kleinerer Photovoltaikanlagen zum 1.1.2022
für verfassungsgemäß. Nach Ansicht des Ge-
richts ist es verfassungsrechtlich unbeachtlich,
dass die Rückwirkung der Steuerbefreiung die
Geltendmachung von Verlusten aus dem Be-
trieb kleinerer Photovoltaikanlagen für das
Jahr 2022 verhindert hat.

Lesen Sie
online weiter: Weiterlesen

Vor der Eheschließung vereinbarte
Pauschalabfindung - schenkungsteu-
erpflichtig?

Online lesen

Befreiung von der Grunderwerbsteu-
er bei Teilung des Nachlasses

Weiterlesen

Mietwohnungsneubau: Keine Son-
derabschreibung bei Abriss und Neu-
bau

Mehr dazu

Persönliches Exemplar
gewünscht?

Melden Sie sich jetzt für unseren Newsletter an
und hinterlegen Sie Ihre Interessen.

Jetzt anmelden
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TOPTHEMA

Aktivrente ab 2026: Bis zu 2.000 EUR
sollen monatlich steuerfrei sein

SIE  HABEN FRAGEN?

Thomas Schnettler

Kontaktieren

� Lesezeit: 2 Minuten

Wer die gesetzliche Regelaltersgrenze erreicht und weiter-
arbeitet, soll seinen Arbeitslohn bis zu 2.000 EUR im Monat
steuerfrei erhalten können. Nach dem Regierungsentwurf
zur Aktivrente fallen aber weiterhin Sozialabgaben an. Der
Bundesrat muss dem Gesetz noch zustimmen.

Der neue § 3 Nr. 21 Einkommensteuergesetz (EStG-Ent-
wurf) sieht ab dem 1.1.2026 eine Steuerbefreiung der Ein-
nahmen bis zu insgesamt 24.000 EUR im Jahr vor. Dieser
Freibetrag ist aber (im Rahmen einer „Zwölftelung“) so auf-
zuteilen, dass er nur für die Monate gewährt wird, in denen
die Voraussetzungen vorliegen.

Beachten Sie: Die Steuerfreistellung soll bereits im Lohn-
steuerabzugsverfahren erfolgen – in der Steuerklasse VI
jedoch nur, wenn der Arbeitnehmer gegenüber dem Arbeit-
geber bestätigt hat, dass die Steuerbefreiung nicht bereits in
einem anderen Dienstverhältnis berücksichtigt wird.

Es sollen nur solche Leistungen begünstigt sein, die vom
Steuerpflichtigen nach Erreichen der Regelaltersgrenze ge-
mäß § 35 S. 2 oder § 235 Abs. 2 des Sechsten Buches Sozi-

algesetzbuch erbracht werden. Für Tätigkeiten davor soll es
keine Steuerbefreiung geben, auch wenn die Zahlungen
nach Erreichen der Regelaltersgrenze erfolgen.

Ausschließlich Einnahmen aus nichtselbstständiger Arbeit
nach § 19 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 EStG sollen steuerfrei gestellt
werden.

Merke: Weitere Voraussetzung ist, dass der Arbeitgeber für
die Leistungen Beiträge zur gesetzlichen Rentenversiche-
rung zu entrichten hat. Somit werden z. B. Beamte und ge-
ringfügig Beschäftigte ausgeschlossen.

Auch Tätigkeiten, die zu Einkünften aus selbstständiger Ar-
beit, Gewerbebetrieb oder Land- und Forstwirtschaft füh-
ren, sollen von der Begünstigung ausgenommen werden.

Themenverwandte Artikel

und mehr finden Sie auf unserer Website.
Besuchen Sie uns online!

Zu den News
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SCHNELL INFORMIERT

Energiekosten: Strom- und Gasliefe-
rungsverträge bei Vermietung ein-
zelner Zimmer einer Wohnung durch
separate Mietverträge

Der Bundesgerichtshof (BGH) hat entschieden: Bei
Fehlen eines schriftlichen Energieversorgungsvertrags
richtet sich das Leistungsangebot eines Strom- und
Gasversorgungsunternehmens an den Vermieter (Ei-
gentümer) – und nicht, wie sonst regelmäßig der Fall,
an den Mieter. Dies gilt im Fall einer Wohnung, wenn
die einzelnen Zimmer durch separate Mietverträge
vermietet sind und diese lediglich über einen Zähler
für Strom und Gas verfügt.

Die vollständige Version
dieses Artikels lesen Sie hier: Weiterlesen

Freigebige Zuwendung: Pauschalabfindung
für vor der Eheschließung erklärten Ver-
zicht auf nacheheliche Ansprüche

Erhält ein Ehegatte vor der Eheschließung vom ande-
ren Ehegatten als Ausgleich für einen ehevertraglich
vereinbarten Verzicht auf den Anspruch auf Zuge-
winnausgleich, den nachehelichen Unterhalt und die
Hausratsaufteilung ein Grundstück, ist dies als freige-
bige Zuwendung zu beurteilen. Der Verzicht stellt kei-
ne die Bereicherung mindernde Gegenleistung dar.

Die vollständige Version
dieses Artikels lesen Sie hier: Zum Artikel

Umgang mit dem Finanzamt: Betriebs-
prüfer fordert E-Mail-Korrespondenz
des Betriebs an – darf er das?

Dem Betriebsprüfer werden meistens die Eingangs-
und Ausgangsrechnungen sowie die Jahresabschluss-
unterlagen vorgelegt. In Zeiten der Digitalisierung hat
aber auch die E-Mail-Korrespondenz eine große Be-
deutung. Vor allem, weil in E-Mails oft freier und
leichtfertiger kommuniziert wird als per Brief. Kein
Wunder also, dass Betriebsprüfer immer wieder die
E-Mail-Korrespondenz anfordern. Doch besteht
überhaupt ein Recht dazu? Ein neues BFH-Urteil
schafft Klarheit.

Die vollständige Version
dieses Artikels lesen Sie hier: Zum Artikel

Betriebsprüfung: Bedeutet zweites BFH-Ur-
teil das Aus für die Richtsatzsammlung?

Gerade in bargeldintensiven Betrieben schaut der Be-
triebsprüfer bei der Kassenführung genauer hin – und
schätzt bei schwerwiegenden Mängeln Betriebsein-
nahmen hinzu. Eine Hinzuschätzungsart ist der "äuße-
re Beriebsvergleich", bei dem die Zahlen des geprüf-
ten Unternehmens mit denen gleichartiger Unterneh-
men verglichen werden. Diese Vergleichswerte finden
sich in einer "Richtsatzsammlung" wieder, die das BMF
regelmäßig veröffentlicht. Zu deren Zulässigkeit und
Akzeptanz hat sich jetzt zwei Mal der BFH geäußert.

Die vollständige Version
dieses Artikels lesen Sie hier: Weiterlesen
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TOPTHEMA

GmbH-Finanzierung: Gesellschafter-Darlehen
verzinsen oder nicht?

SIE  HABEN FRAGEN?

Bastian Berthold

Kontaktieren

� Lesezeit: 7 Minuten

Vor allem kleinere GmbH erhalten von ihren Gesellschaf-
tern oft Darlehen. In der Praxis stellt sich dann die Frage, ob
das Darlehen besser verzinslich gewährt oder unverzinslich
überlassen wird. Lernen Sie an einem konkreten Praxisfall
beide Rechtsfolgen kennen und erfahren Sie, ob sich eine
Verzinsung rechnet.

Die Ausgangssituation

A ist alleiniger Gesellschafter und Geschäftsführer einer
GmbH ist. Die GmbH erzielt einen Gewinn in Höhe von
jährlich 100.000 Euro und ist in einer Gemeinde mit einem
Gewerbesteuer-Hebesatz von 440 Prozent ansässig. A
selbst ist alleinstehend und konfessionslos. Sein Einkommen
unterliegt dem linearen Steuersatz von 42 Prozent zzgl. 5,5
Prozent Soli.

Weil "seine" GmbH Kapital für eine betriebliche Investition
benötigt, möchte A ihr ein Darlehen über 100.000 Euro ge-
währen. Dabei stellt er sich folgende Frage: Sollte er das
Darlehen unverzinslich gewähren und später den ersparten
Zins an sich ausschütten oder führt für ihn die Vereinbarung
eines fremdüblichen Zinssatzes von jährlich drei Prozent zu
einem besseren Ergebnis? Den Sparer-Pauschbetrag hat A
bereits für andere Kapitalerträge verbraucht.

Szenario 1: Das Darlehen wird nicht verzinst

Im "Darlehen wird nicht verzinst-Szenario" stellen sich die
Steuerfolgen wie folgt dar:

1. Steuerbelastung auf Ebene der GmbH

Ohne Verzinsung des Darlehens beläuft sich der GmbH-Ge-
winn auf 100.000 Euro. Dabei ist zu beachten, dass das
Darlehen trotz fehlender Verzinsung nicht in der Steuerbi-
lanz der GmbH mit jährlich 5,5 Prozent abzuzinsen ist. Die
zwingende Abzinsung unverzinslicher Verbindlichkeiten
wurde 2023 abgeschafft.

Die 100.000 Euro Gewinn unterliegen zum einen der Kör-
perschaftsteuer von 15 Prozent (§ 23 Abs. 1 KStG) zzgl. 5,5
Prozent Solidaritätszuschlag (§ 4 SolzG), sodass die Steuer-
belastung 15,825 Prozent beträgt (15.825 Euro). Außerdem
unterliegt der Gewinn auch der Gewerbesteuer. […]

Den vollständigen Artikel lesen

und mehr finden Sie auf unserer Website.
Besuchen Sie uns online!

Weiterlesen
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AUS UNSEREM HAUS

kbht wieder unter den besten
Arbeitgebern Deutschlands

Wir zählen auch dieses Jahr wieder zu den beliebtes-
ten Arbeitgebern der DACH-Region! Zum fünften Mal
in Folge wurden wir bei kbht von der Arbeitgeber-Be-
wertungsplattform kununu als „Top Company 2026“
ausgezeichnet – und zählen damit zu den besten 5 %
aller registrierten Unternehmen. Mit einem Bewer-
tungsschnitt von 4,5 Sternen liegen wir deutlich über
dem Branchendurchschnitt und belegen in unserer
Größenklasse erneut einen Platz unter den Top 3 der
Branche. Zudem wurden wir bereits zum dritten Mal
als Great Place to Work® zertifiziert. Grundlage die-
ser Auszeichnung ist eine anonyme Befragung unserer
Mitarbeitenden sowie eine unabhängige Analyse un-
serer Arbeitsplatzkultur durch externe Expert*innen.
Die Ergebnisse zeigen: Wir leben Vertrauen, Offen-
heit und Teamgeist – und setzen die gewonnenen Er-
kenntnisse gezielt ein, um uns weiterzuentwickeln und
kbht zu einem noch besseren Arbeitsplatz zu machen.

Die vollständige Version
dieses Artikels lesen Sie hier: Zum Artikel
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Langzeit-Datenarchivierung
in Quarzglasplättchen

Eine runde Scheibe aus Quarzglas mit einem Durch-
messer von 12,7 Zentimetern (ganz ähnlich einer
Standard-CD) soll bis zu 350 Terabyte mehrere tau-
send Jahre speichern können.

Die vollständige Version
dieses Artikels lesen Sie hier: Weiterlesen

Die strategisch wichtigsten
Technologie-Trends für 2026

Wird künstliche Intelligenz endlich Ruhe in Jahre vol-
ler Disruption und Risiken bringen? Das könnte mög-
lich sein. Im folgenden Artikel lesen Sie die wichtigs-
ten Technologie-Trends für das Jahr 2026 vor.

Die vollständige Version
dieses Artikels lesen Sie hier: Zum Artikel

Wasserstoff aus Meerwasser: Riesige 2,4-
GW-Elektrolyse entsteht in Friesland

Nachdem EWE einen Elektrolyseur in Emden ange-
kündigt hat und ein weiteres Wasserstoffwerk in
Hamburg-Moorburg gebaut wird, soll nun ebenfalls im
Friesland, nahe Wilhelmshaven, ein Wasserstoffpark
entstehen.

Die vollständige Version
dieses Artikels lesen Sie hier: Zum Artikel

E-Mail-Postfach oder Raubtier? Warum
dein Körper keinen Unterschied macht

Wer sich im Büro auf der Arbeit häufig gehetzt fühlt,
obwohl es eigentlich keinen Grund dafür gibt, der
zeigt nur ein sehr menschliches Verhalten – das haben
zwei britische Anthropologen herausgefunden.

Die vollständige Version
dieses Artikels lesen Sie hier: Weiterlesen
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